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1 Anlass und Vorbemerkungen 

Der Stadtentwässerung und Umweltanalytik Nürnberg (SUN) liegt ein Generalent-
wässerungsplan (GEP) aus dem Jahr 2018 vor [3]. Darin wurde primär die hydrauli-
sche Auslastung der Kanalisation untersucht. Aufbauend auf das kalibrierte Kanal-
netzmodell ist nun eine hydrodynamische Schmutzfrachtberechnung für das Ge-
samteinzugsgebiet beider Kläranlagen der Stadt Nürnberg vorgesehen. Anlass ist die 
wasserrechtliche Auflage für den Nachweis der in die Gewässer einleitenden 
Schmutzfrachten im Einzugsgebiet der Klärwerke 1 und 2.  

Das Berechnungsmodell aus dem GEP [3] beschreibt einen Erweiterten Ist-Zustand, 
bei dem neben der Bestandssituation (bestehende Kanalisation inkl. deren Sonder-
bauwerke und bestehende Bebauung) auch eine Erweiterung von kurzfristig geplan-
ten Maßnahmen (Neubaugebiete, Schließen von Baulücken, Kanalbaumaßnahmen, 
neue Sonderbauwerke, veränderte Netzzusammenhänge, und fortgeführte Steu-
erstrategien) berücksichtigt ist. 

Der Markt Heroldsberg ist einer der zukünftig sieben Abwassergäste, deren Abwas-
ser in den Klärwerken der Stadt Nürnberg mitbehandelt wird. Die Abwassergäste 
sind:  

▪ Stadt Stein 
▪ Gemeinde Schwaig 
▪ Stadt Schwabach 
▪ Stadt Oberasbach 
▪ Gemeinde Kalchreuth 
▪ Markt Heroldsberg (ab ca. 2022) 
▪ Gewerbepark Nürnberg-Feucht-Wendelstein 

In der hydraulischen Berechnung des Gesamtnetzes [3] wurden die Abwassergäste 
nur sehr vereinfacht und für eine Schmutzfrachtberechnung nicht ausreichend de-
tailliert berücksichtigt. Für die Schmutzfrachtberechnung wird deshalb für die einzel-
nen Abwassergäste, bis auf den Gewerbepark Nürnberg-Feucht-Wendelstein, ein 
hydraulisch feingliedriges Berechnungsmodell auf Basis der vorliegenden Unterlagen 
aufgebaut. Mit diesem Berechnungsmodell werden die Fließvorgänge innerhalb der 
Kanalisation soweit abgebildet, dass die entlasteten Frachten wirklichkeitsnah be-
rechnet werden. Eine detaillierte Kanalnetzberechnung für die Abwassergäste ist 
nicht Gegenstand der vorliegenden Untersuchung.  

Nachfolgend werden die wesentlichen Grundlagen und die generelle Vorgehens-
weise für den Modellaufbau für den Markt Heroldsberg beschrieben.  
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2 Grundlagen 

Für den Aufbau des Berechnungsmodells des Marktes Heroldsberg stehen folgende 
Unterlagen zur Verfügung: 

▪ Dokumentation Hydraulische Berechnung (Bericht, Plänen, Bauwerke im pdf-, 
dwg-, xls-, jpg-, IDBF-, TW-, WEL-, DAT-Format und ISYBAU-K-Datei), erstellt von 
Meyer & Schmidt, November 2014 

▪ Dokumentation Schmutzfrachtberechnung (Erläuterungsbericht, Lage- und Bau-
werkspläne, Technische Berechnungen im pdf-Format), erstellt vom Ingenieur-
büro Miller, August 2016 

▪ Bestandsplan Kanal, Markt Heroldsberg, 11.09.2017 
▪ Diverse Mails bzgl. Rückfragen zu den übergebenen Daten und Datenlücken 
▪ Trasse und Längsschnitt Druckleitung, Übergabe durch Stadtentwässerung und 

Umweltanalytik Nürnberg (SUN), im dwg-Format, Februar 2017 
▪ Grundkarte im dwg- und dxf-Format, Übergabe durch Stadtentwässerung und 

Umweltanalytik Nürnberg (SUN), 2017 
▪ Daten zum Wasserbezug im pdf- und xls-Format, Übergabe durch Stadtentwäs-

serung und Umweltanalytik Nürnberg (SUN), Februar 2017 
▪ Betriebsbericht Kläranlage Heroldsberg 2016 im pdf-Format, Übergabe durch 

Stadtentwässerung und Umweltanalytik Nürnberg (SUN), 2017 
▪ Lageplan Einzugsgebiete Prognose-Zustand, erstellt vom Ingenieurbüro Miller, 

August 2016 
▪ Schmutzfrachten im Kanalnetz der Stadt Nürnberg, gutachterliche Stellung-

nahme, Prof. Dipl.-Ing. Dieter Sitzmann, 27.08.2017, Lautertal 
▪ Betriebskonzept der vorhandenen Becken/Behälter auf dem Kläranlagengelände 

Heroldsberg, Stadtentwässerung und Umweltanalytik Nürnberg (SUN), August 
2017 

▪ Anschluss von Heroldsberg an die Kläranlage Nürnberg – Variantenberechnung 
zur Optimierung der Überleitungsmenge, einschließlich einer Ermittlung des 
Fremdwasseranteils, Prof. Dipl.-Ing. Dieter Sitzmann, 02.07.2017, Lautertal 

▪ Lageplan Kläranlage Heroldsberg, Stadtentwässerung und Umweltanalytik Nürn-
berg (SUN), Oktober 2018 

  



 

  

SUN - Einzugsgebiet ZKA Nürnberg - Modellaufbau Markt Heroldsberg Seite 6 

 

3 Modellaufbau 

3.1 Kanalisation 

Für die Erstellung des Kanalisationsnetzes wird die übergebene ISYBAU-K-Datei (Ist-
Zustand) in das Berechnungsmodell ++ Systems® importiert und grafisch dargestellt. 
Die in der K-Datei beschriebenen Stammdaten wie Schachtdeckelkoordinaten, -de-
ckelhöhen, -sohlhöhen, Sohlhöhen der Rohranschlusspunkte sowie Rohrnennweiten 
und die Verknüpfung an den Schächten werden unverändert übernommen. Feh-
lende Informationen nach dem Datenimport (Höhen, Koordinaten und dergleichen) 
werden mittels Hinterlegung der übergebenen Lagepläne ergänzt bzw. sinnvoll ge-
wählt. In Einzelfällen werden Unklarheiten mit der Stadtentwässerung und Umwelt-
analytik Nürnberg (SUN) und dem Markt Heroldsberg geklärt.  

Anschließend werden eine Plausibilitätskontrolle der in das Berechnungsmodell ein-
gepflegten Daten durchgeführt, Längsschnitte erzeugt und auf Gegengefälle und 
negative Sohlsprünge gesichtet. Zuletzt findet ein Abgleich der ins Berechnungsmo-
dell übertragenen Kanalisationselemente mit den Darstellungen in den übergebenen 
Lageplänen statt. Der Aufbau des Berechnungsmodells ist erst dann abgeschlossen, 
wenn keine weiteren Auffälligkeiten oder Hinweise auf fehlende Haltungen und 
Schächte vorliegen. Nicht an die Mischwasserkanalisation angeschlossene Haltungen 
(vor allem Regenwasserhaltungen in Trennsystemen) werden bei den durchzufüh-
renden Berechnungen nicht berücksichtigt.  

Die Abwasserüberleitung in das Nürnberger Kanalnetz erfolgt künftig mit einer 
Pumpstation auf dem Gelände der derzeitigen Kläranlage und einer rd. 6,0 km lan-
gen Druckleitung nach Nürnberg. Anschlusspunkt für die Druckleitung an das Kanal-
netz der Stadt Nürnberg ist der Schacht 35844102. Die geplante Druckleitung wird 
anhand des übergebenen Lageplans bzw. der dazugehörigen Längsschnitte ins Ka-
nalnetzmodell übertragen. 

Unter Berücksichtigung der geplanten Haltungen auf dem Gelände der Kläranlage 
werden für den Markt Heroldsberg rd. 45,30 km Kanalisation bei den hydraulischen 
Berechnungen berücksichtigt, s. Tabelle 3.1. 
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 Tabelle 3.1: berücksichtigte Haltungslängen nach Entwässerungssystem 

Entwässerungs-

system 

[ - ] 

Anzahl  

Haltungen 

[ - ] 

Länge  

Haltungen  

[km] 

Mischwasser 1.177 37,42 

Schmutzwasser 82 7,16 

Regenwasser 31 0,72 

Summe 1.290 45,30 

 

Zur Vermeidung einer möglichen Doppelverwendung der Schachtnamen bei ande-
ren Abwassergästen werden die Schachtnamen des Marktes Heroldsberg nach dem 
Muster „HE“ und einer fünfstelligen Nummer neu vergeben. Der Originalname wird 
unter dem freien Attribut „Schachtname_org“ abgespeichert. Die Kanal- und Hal-
tungsnummerierung erfolgt automatisiert nach den Sammlerebenen mit der Haupt-
kanalnummer 90. 

3.2 Sonderbauwerke 

Zu den Sonderbauwerken zählen Entlastungs- und Rückhalteanlagen, Verzweigun-
gen sowie Pumpwerke. Stauraumkanäle werden als Sammlerstrecken mit den dazu-
gehörigen geometrischen Daten erfasst. Die Modellierung der Bauwerke im Berech-
nungsmodell erfolgt auf Grundlage der Kenndaten der vorliegenden Schmutzfracht-
berechnung bzw. der Bauwerkspläne. Die Angaben der Schmutzfrachtberechnung 
vom Ingenieurbüro Miller, August 2016 besitzen dabei Vorrang gegenüber den Pla-
ninformationen.  

3.2.1 Entlastungsbauwerke 

Die Entlastungsbauwerke werden modellbedingt in mehrere Bauwerkskomponenten 
(Sedimentations- und Speicherkammer, Trennbauwerk, Schacht- und Kanalvolumen, 
usw.) aufgeteilt. Alle Komponenten eines Entlastungsbauwerkes werden anschlie-
ßend im Berechnungsmodell zu einer sog. funktionalen Einheit zusammengefasst, 
damit u. a. das Volumen der einzelnen Bauwerkskomponenten und auch der Sum-
menwert ausgegeben werden können.  

Insgesamt werden im Markt Heroldsberg drei Regenüberlaufbecken und zwei 
Regenüberläufe berücksichtigt. 

Die Bauwerksabmessungen (Schwellenhöhe und -länge, Grundfläche, Sohlhöhen, 
usw.) werden aus den Unterlagen der Schmutzfrachtberechnung vom Ingenieurbüro 
Miller, August 2016 entnommen. Soweit erforderlich werden auch vertikale Form-
veränderung, d. h. Querschnittsveränderungen in vertikaler Richtung durch z. B. 
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schräge Böden und Wände eingepflegt. Durch die Addition aller dem Entlastungs-
bauwerk zugeordneten Bauwerkskomponenten kann das im Berechnungsmodell 
berücksichtigte Volumen größer sein als die Volumenangabe in der Schmutzfracht-
berechnung des Ingenieurbüros Miller, August 2016, wo meist nur das Volumen der 
Speicher- bzw. der Sedimentationskammer ausgewiesen wird. Bei den Stauraumka-
nälen wird das Bauwerksvolumen dem statistischen Kanalvolumen VSK zugerechnet, 
ebenso das eingestaute statische Kanalvolumen VSK vor einem Regenüberlauf. Gene-
rell wird das unterhalb der niedrigsten Entlastungsschwelle eingestaute Kanal- und 
Schachtvolumen abzüglich des Trockenwetteranfalls ab einer Rohrnennweite von 
DN 300 berücksichtigt.  

Die im aktuellen Berechnungsmodell angesetzten Werte sind in Anhang 1 gelb, die 
Vorgabewerte der Schmutzfrachtberechnung vom Ingenieurbüro Miller, August 
2016 sind nicht farbig hinterlegt; abweichende Quellen sind gesondert gekennzeich-
net. Bei den Bauwerksdaten des aktuellen Berechnungsmodells sind auch die Über-
legungen zum Anschluss an die Stadt Nürnberg berücksichtigt, insbesondere die Ak-
tivierung zusätzlichen Volumens auf dem Kläranlagengelände und die Optimierung 
der Drosselabflüsse der Bauwerke und der Überleitungsmenge zur Stadt Nürnberg.  

Für den geplanten Anschluss an die Kanalisation der Stadt Nürnberg liegen von der 
SUN entwickelte Systempläne vor, siehe Abbildung 3.1. Für die Bestimmung der 
Überleitmenge werden externe, mit einem Grobnetz aufgebaute Schmutzfrachtbe-
rechnungen mit dem Modell MOMENT durchgeführt und dazu mit den Ergebnissen 
des aktuellen Berechnungsmodells ++ Systems® verglichen.  

 

Abbildung 3.1: Umbau auf dem Gelände der Kläranlage Markt Heroldsberg 
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Wesentliche Änderungen gegenüber den übergebenen Daten aus Schmutzfrachtbe-
rechnung vom Ingenieurbüro Miller, August 2016 sind: 

▪ Anpassen der weiterführenden Abflüsse  
▪ RÜB 904 (Festplatz) von 29 l/s auf 40 l/s  
▪ RÜB 902 (Wiesenweg) von 63 l/s auf 90 l/s 
▪ RÜ 3 (Postgässchen) Begrenzung des weiterführenden Abflusses auf Qkrit mit 

285 l/s 
▪ Weitgehender Umbau inkl. Änderung der Betriebsweise auf dem Kläranlagenge-

lände 
▪ Keine bauliche Änderung am bestehenden Durchlaufbecken RÜB 905 mit 

1.230 m3 
▪ Nutzung des vorhandenen Nachklärbeckens (770 m3) und des Zwischenklär-

beckens (1.008 m3) zur Rückhaltung von Mischwasser 
▪ Neubau einer Pumpstation zur Förderung der Überleitungsmenge von 105 l/s 

zur Stadt Nürnberg 
▪ Das Betriebskonzept sieht vor, dass der Trockenwetterabfluss über das 

umgebaute Nachklärbecken direkt der neu zu bauenden Pumpstation zu-
fließt. Mit Zunahme des Gesamtzuflusses im Hauptsammler füllen sich das 
umgebaute Nachklärbecken und auch das umgebaute Zwischenklärbecken. 
Da beide Speicherräume mittels neu zu verlegender Rohrleitungen (DN 500) 
mit der Pumpstation kommunizieren, füllen sich beide Speicherräume gleich-
zeitig. Erst wenn beide Speicherräume gefüllt sind und der Wasserstand die 
Schwellenoberkante des oberhalb gelegenen Trennbauwerkes überschreitet, 
wird das vorhandene Durchlaufbecken RÜB 905 beschickt. Die zusätzlichen 
Speicherräume funktionieren somit wie ein Fangbecken. Bei weiterem Zu-
strom läuft das Abwasser über den vorhandenen Klärüberlauf am RÜB 905 
in den Vorfluter (Gründlach). Nach Abklingen des Regenereignisses leeren 
sich alle drei Speicherräume selbsttätig mittels einer Schiebersteuerung. 

Das anrechenbare Gesamtvolumen aller Entlastungsbauwerke in Heroldsberg liegt 
mit  

V = 5.607 m³ 

deutlich über dem Gesamtvolumen der Schmutzfrachtberechnung Lastfall Ist-Zu-
stand vom Ingenieurbüro Miller, August 2016 mit 3.788 m³.  

Im Anhang 2 liegt ein Systemplan (Fließschema) für den Markt Heroldsberg bei, in 
dem die Lage der Entlastungsbauwerke im Netz ersichtlich ist. Die örtliche Lage der 
einzelnen Entlastungsbauwerke, sowie deren Direkteinzugsgebiete sind in der An-
lage 2 dargestellt.  
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3.2.2 Regenrückhaltebecken 

Im zu betrachtenden Einzugsgebiet liegen keine Regenrückhaltebecken vor. 

3.2.3 Verzweigungsbauwerke 

Als Verzweigungsbauwerk werden alle Schächte mit mehreren Abläufen angesehen. 
Schachtbauwerke mit einer Abflussaufteilung aufgrund der Anschlusshöhen bzw. 
der Rohrdurchmesser werden mit einem VZ gekennzeichnet. Verzweigungen mit 
eingebauter Schwelle erhalten zusätzlich eine Bauwerksnummer. Letztere sind im 
Untersuchungsgebiet nicht vorhanden. Die Lage der im Berechnungsmodell berück-
sichtigten Verzweigungsbauwerke kann dem Übersichtslageplan, Anlage 2 entnom-
men werden. 

3.2.4 Pumpwerke 

Im zu betrachtenden Einzugsgebiet werden eine Schmutzwasserpumpstation am 
Stettenberger Weg und die geplante Pumpstation auf dem Kläranlagengelände be-
rücksichtigt. Die Pumpstation am Stettenberger Weg fördert den ankommenden 
Trockenwetterabfluss unmittelbar in das unterhalb gelegene Netz. Der Pumpabfluss 
für die Überleitung nach Nürnberg wird gestaffelt über eine Pumpenkennlinie mit 
einer maximalen Förderleistung  

Qp =105 l/s 

festgelegt. 

3.3 Flächendaten 

3.3.1 Kanalisierte Flächen 

Zielsetzung bei der Übernahme der Flächendaten ist zunächst eine für jedes Teilein-
zugsgebiet unveränderte Gesamtsumme der angeschlossenen Flächen AE,k gemäß 
den Angaben der Schmutzfrachtberechnung vom Ingenieurbüro Miller, August 
2016. Hierzu wird die Grundkarte ins Kanalnetzmodell eingelesen, auf welcher auf-
bauend die Einteilung und Zuordnung der Flächen erfolgt. Den bebauten Flurstü-
cken werden zur leichteren Bearbeitung und für die Summenkontrolle eindeutige 
Nummern zugewiesen. Die Nummerierung F101 – F115 & FT01 richtet sich dabei 
nach der vorliegenden Schmutzfrachtberechnung. An den Außengrenzen der Tei-
leinzugsflächen werden die Straßenflächen und Flurstücke so angepasst, dass diese 
nicht über die in der Schmutzfrachtberechnung angegebene Grenze der Teileinzugs-
fläche herausragen. Zur Kontrolle werden die jeweiligen Flächensummen der Teilein-
zugsflächen berechnet und die grafischen Flächengrößen der Flurstücke mit den 
Summen aus der Schmutzfrachtberechnung verglichen. Grundsätzlich wird die grafi-
sche Flächengröße AE,k mit den entsprechenden Werten der Schmutzfrachtberech-
nung abgeglichen. D.h., in der Berechnung sind die angeschlossenen Flächen AE,k 
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exakt so groß wie in der Schmutzfrachtberechnung vom Ingenieurbüro Miller, Au-
gust 2016, auch wenn die in den Lageplänen dargestellten Flächen augenscheinlich 
größer oder kleiner sind. 

Ergänzend zu den Flächendaten des Ist-Zustandes werden die drei schraffierten zu-
sätzlichen Baugebiete aus Abbildung 3.2 berücksichtigt. Die Neuerschließung erfolgt 
im Trennverfahren. 

 

Abbildung 3.2: im erweiterten Ist-Zustand zu berücksichtigende Prognoseflächen 

Die einzelnen Flurstücke werden im Modell automatisiert den Haltungen zugeordnet 
(kürzester Fließweg). Da die Flurstücke der Straßenflächen i. d. R. sehr lang sind und 
mehreren Haltungen zugeordnet werden müssen, werden diese haltungsscharf auf-
geteilt und erst anschließend manuell zugeordnet.  

Die Ausdehnung der Direkteinzugsgebiete der Mischwasserbehandlungsanlagen 
kann der Anlage 2 entnommen werden.  
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3.3.2 Abflusswirksame Flächen 

Bei der undurchlässigen Fläche Au werden nicht die Angaben der Schmutzfrachtbe-
rechnung vom Ingenieurbüro Miller, August 2016 angesetzt, da die darin angegebe-
nen abflusswirksamen Flächenanteile für die vorliegende Gebietsstruktur als zu hoch 
angesehen werden (Ψm = 0,46 - 0,60). Die abflusswirksamen Flächen Au werden da-
her aus der Hydraulischen Berechnung vom Ingenieurbüro Meyer & Schmidt, No-
vember 2014 entnommen und auf die jeweiligen Direkteinzugsgebiete der Entlas-
tungsbauwerke gleichmäßig übertragen (Ψm.= 0,30 - 0,43). Bei der Festlegung der 
Befestigungsgrade werden Straßenflächen einheitlich mit einem undurchlässigen 
Flächenanteil von 90 % berücksichtigt und von den auf die Bebauung zu verteilen-
den abflusswirksamen Flächen abgezogen.  

Die berücksichtigten Flächengrößen können der Tabelle 3.2 entnommen werden.  

Tabelle 3.2: Flächendaten 

Direkteinzugsgebiet 

[-] 

AE,K 

[ha] 

Au
 

[ha] 

Ψm 

[-] 

RÜ 9011) 20,79 9,004) 0,43 

RÜ 012) 

(Vor der Kläranlage) 
20,79 11,16 0,54 

RÜB 9021) 62,833) 20,364) 0,32 

RÜB 022) 

(Wiesenweg) 
53,19 31,70 0,60 

RÜ 9031) 68,283) 20,164) 0,30 

RÜ 032) 
(Postgässchen) 

47,40 27,02 0,57 

RÜB 9041) 91,253) 33,024) 0,36 

RÜB 042) 
(Festplatz) 

82,91 48,26 0,58 

RÜB 9051) 17,75 5,664) 0,32 

RÜB 052) 
(In der Kläranlage) 

17,76 8,16 0,46 

Summe1) 260,91 88,20 0,34 

Summe2) 222,05 126,30 0,57 

1) Aktuelles Berechnungsmodell ++Systems® 
2) Vorgabe Schmutzfrachtberechnung vom Ingenieurbüro Miller, 2016:  

Nachweisverfahren Lastfall Ist-Zustand, Anlage 3.1 
3) Summe ohne Direkteinleiter RW- Flächen, inkl. der zu berücksichtigenden Prognoseflächen 
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3.3.3 Regenabfluss in Schmutzwasserkanälen der Trennsysteme 

Bei Regen ist ein unvermeidbarer zusätzlicher Abfluss in Schmutzwasserkanälen aus 
den im Trennverfahren entwässerten Gebieten zu berücksichtigen. Anstelle eines 
pauschalen Zuschlages für QR,Tr,aM von 100 % zum Schmutzwasseranfall QS,Tr,aM ge-
mäß DWA-A 128 [1] erhalten die Schmutzwassereinzugsgebiete einen pauschalen 
Anteil der undurchlässigen Fläche. Dieser Fehlanschlussgrad wird angesetzt zu: 

FAG = 2 %. 

Damit wird sichergestellt, dass der zusätzliche Oberflächenabfluss in den Schmutz-
wasserkanälen nur bei Regen auftritt und zudem von der Intensität des Regenereig-
nisses abhängt.  

3.3.4 Außengebiete 

Im Lastfall Ist-Zustand sind die in Tabelle 3.3 aufgeführten Außengebiete vorhanden.  

Tabelle 3.3: Außengebiete 

Außenge-

biet 

[-] 

A 

[ha] 

CN 

[-] 

Fließweg 

[km] 

Gefälle 

[%] 

Anschlussknoten 

[l/s] 

5 13,90 71 0,74 4,3 HE00520 

6 1,80 71 0,34 3,8 HE00592f 

 

Beide Außengebiete werden im erweiterten Ist-Zustand durch das geplante Bauge-
biet am nordwestlichen Stadtrand überbaut, so dass diese nicht weiter zu berück-
sichtigen sind.  

3.4 Trockenwetterabfluss 

3.4.1 Einwohnerzahlen und häusliches Schmutzwasser 

Die Eingangsparameter für den Trockenwetterabfluss werden aus der Schmutz-
frachtberechnung des Marktes Heroldsberg, Nachweisverfahren Lastfall Ist-Zustand 
Anlage 3.1, übernommen. Aufgrund aktueller Einwohnerzahlen werden anstelle der 
in o. g. Schmutzfrachtberechnung genannten 7.400 E für den Ist-Zustand  

8.050 Einwohner (Ist-Zustand) 

angesetzt. Unter Berücksichtigung der zu berücksichtigenden Prognoseflächen er-
höht sich die prognostizierte Einwohnerzahl auf  

≈ 9.060 Einwohner (erweiterter Ist-Zustand). 
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Der spezifische häusliche Schmutzwasseranfall wird im Ist- und erweiterten Ist-Zu-
stand mit  

ws = 103 l/(E·d) 

angesetzt.  

Die für das häusliche Abwasser angesetzte Tagesganglinie wird aus der Schmutz-
frachtberechnung vom Ingenieurbüro Miller, August 2016, Nachweisverfahren Last-
fall Ist-Zustand Anlage 3.1, übernommen und ist in Abbildung 3.3 dargestellt. Die 
Tagesspitze des häuslichen Abwassers weist in etwa einen Stundenfaktor von 14,1 
auf. 

 

Abbildung 3.3: Tagesganglinie häusliches Abwasser 
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3.4.2 Gewerbliches Schmutzwasser 

Im Untersuchungsgebiet liegen insgesamt neun gewerbliche Einzeleinleiter vor, 
siehe Tabelle 3.4.  

Tabelle 3.4: Einzeleinleiter 

Gewerbebetrieb 

 

[ - ] 

im Direktein-

zugsgebiet von 

[ - ] 

QG,aM 

 

[l/s] 

Schwan Stabilo RÜB 904 0,92 

Sauer Kunststoff GmbH RÜB 904 0,03 

Gaststätte + Hotel „Rotes Roß“ RÜB 904 0,11 

Schloßbad Heroldsberg RÜB 904 0,49 

Gaststätte „Gelber Löwe“ RÜB 903 0,04 

Gaststätte „Don Camillo“ RÜB 903 0,03 

Bäckerei und Cafe „Volland“ RÜB 903 0,04 

Gaststätte „Aphrodite“ RÜB 903 0,03 

Gaststätte + Hotel „Föhrenhof“ RÜB 902 0,03 

Gesamt  1,72 

 

Der absolute gewerbliche Abfluss wird für diese Einzeleinleiter unverändert aus der 
Schmutzfrachtberechnung vom Ingenieurbüro Miller, August 2016, Nachweisverfah-
ren Lastfall Ist-Zustand Anlage 3.1, übernommen. Verbleibender gewerblicher Ab-
fluss, der nicht einem Einzeleinleiter zugeordnet werden kann, wird über eine flä-
chenbezogene gewerbliche Abwasserspende berücksichtigt. Für den gewerblichen 
Abfluss wird generell eine konstante Ganglinie über 8 h am Tag in der Zeit von 
08:00 – 16:00 Uhr angesetzt, entsprechend der Schmutzfrachtberechnung vom In-
genieurbüro Miller, August 2016, Nachweisverfahren Lastfall Ist-Zustand Anlage 3.1. 
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3.4.3 Fremdwasser 

Zur Ermittlung des Fremdwasseraufkommens werden die Kläranlagenzuflüsse der 
Jahre 2010 bis 2016 nach der Jahresschmutzwassermethode ausgewertet. Es erge-
ben sich für den Ist-Zustand Fremdwasseranteile von FWA = 0,46 … 0,59 und im 
Mittel von 

FWAm = 0,52 (2010 – 2016). 

Da eine Reihe von Fremdwassersanierungsmaßnahmen konkret geplant sind, wird 
für die Berechnungen des erweiterten Ist-Zustandes ein Fremdwasseranteil von  

FWAm = 0,47 (erweiterter Ist-Zustand) 

angenommen. 

Das Fremdwasseraufkommen unterliegt einer Jahresganglinie, ist aber am jeweiligen 
Tag konstant. In Abbildung 3.4 sind die mittleren Fremdwasserjahresganglinien an 
den Klärwerken der Stadt Nürnberg und am Klärwerk von Heroldsberg gegenüber-
gestellt. Es ist abzulesen, dass mit der für die hydraulische Einheit (= Gesamteinzugs-
gebiet der Nürnberger Klärwerke) angesetzten Fremdwasserjahresganglinie, die Ver-
hältnisse in Heroldsberg zutreffend erfasst werden. 

 

Abbildung 3.4: Fremdwasserjahresganglinien Markt Heroldsberg und Stadt Nürnberg 
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3.4.4 Trockenwetterabfluss 

Zusammenfassend ergeben sich die in Tabelle 3.5 aufgeführten mittleren Trocken-
wetterabflüsse. 

Tabelle 3.5: Mittlere Trockenwetterabflüsse 

Abwasserart 

[ - ] 

Abfluss 

[l/s] 

Häusliches Schmutzwasser QH,aM
1) 10,81 

Häusliches Schmutzwasser QH,aM
2) 8,80 

Gewerbliches Schmutzwasser QG,aM
1) 2,94 

Gewerbliches Schmutzwasser QG,aM
2) 2,00 

Fremdwasser QF,aM
1) 12,19 

Fremdwasser QF,aM
2) 15,00 

Summe1) 25,94 

Summe2) 25,00 

1) Aktuelles Berechnungsmodell ++Systems® 
2) Vorgabe Schmutzfrachtberechnung von Ingenieurbüro Miller, 2016: 

Nachweisverfahren Lastfall Ist-Zustand, Anlage 3.1 

 

 

3.5 Niederschlagsbelastung 

Der Markt Heroldsberg gehört, wie die anderen Abwassergäste, zur sog. „Hydrauli-
schen Einheit“ der Klärwerke der Stadt Nürnberg, trägt zur Gesamtentlastungsfracht 
des Einzugsgebiets bei und ist damit Bestandteil der integralen Schmutzfrachtbe-
rechnung.  

Als Niederschlagsbelastung für die Schmutzfrachtberechnung steht für das Stadtge-
biet von Nürnberg eine 59 Jahre lange Niederschlagsreihe des Deutschen Wetter-
dienstes (DWD) für die Station Flughafen-Nürnberg zur Verfügung (1954-2012). 
Aufgrund des haltungsscharfen Berechnungsmodells ++ Systems® und der damit 
verbundenen hohen Rechenzeit bzw. Speicherbedarfs bei einer hydrodynamischen 
Berechnung kann das Gesamtnetz nicht mit dem Kontinuum (59 Jahre Nieder-
schlagsaufzeichnungen) gerechnet werden. Bei einer Trennzeit zwischen zwei Rege-
nereignissen von 3 Tagen entstehen aus dem Kontinuum 1.665 Einzelregen.  

Als Niederschlagsbelastung wird das Jahr 1977 aus dem Kontinuum der Messstation 
Flughafen Nürnberg entsprechend dem Merkblatt Nr. 4.3/5 [2] verwendet. Diese 



 

  

SUN - Einzugsgebiet ZKA Nürnberg - Modellaufbau Markt Heroldsberg Seite 18 

 

Vorgehensweise ist mit der Aufsichtsbehörde (WWA Nürnberg und LfU Bayern) ab-
gestimmt. Das grundsätzliche Ziel ist, dass die Kürzung der Niederschlagsbelastung 
auf das Jahr 1977 zu keiner qualitativ anderen Bewertung führt als das gesamte 
Kontinuum.  

Werden allerdings Aussagen zur Gewässerbelastung in Abhängigkeit von jahreszeit-
lichen Schwankungen und Erscheinungsjahr erwartet, ist ein vollständiges Konti-
nuum anzusetzen und zu bewerten. 

Für die Abwassergäste wird dieselbe charakteristische Niederschlagsbelastung wie 
für das Stadtgebiet von Nürnberg angesetzt. Dabei werden die bei den einzelnen 
Abwassergästen von Nürnberg unterschiedlichen mittleren Jahresniederschlagshö-
hen berücksichtigt.  

Die an der Messstation Flughafen Nürnberg gemessene Jahresniederschlagshöhe be-
trägt im Jahr 1977 hN = 609 mm, während die Jahresniederschlagshöhe des Marktes 
Heroldsberg 

hN = 752 mm 

ist. Für das Einzugsgebiet des Marktes Heroldsberg werden deshalb die Regendaten 
des Jahres 1977 mit einem Faktor von 752/609 = 1,235 multipliziert.  

Die synthetische Regenreihe für den Markt Heroldsberg kann bei einer Berechnung 
des Gesamtnetzes nicht herangezogen werden, da es nach Abstimmung mit dem 
LfU Bayern nicht zielführend ist, unterschiedliche Regenreihen in einem Gesamtein-
zugsgebiet zu verwenden, insbesondere nicht in Verbindung mit einer gemessenen 
Regenreihe.  

3.6 Verschmutzungskonzentrationen 

3.6.1 Schmutzwasserkonzentration 

Für die Bestimmung der Schmutzfrachten wird davon ausgegangen, dass die einzel-
nen Abwasserarten und das Regenwasser eine bestimmte Verschmutzung aufwei-
sen. Nach DWA-A 128 [1] ist der chemische Sauerstoffbedarf (CSB) der maßge-
bende Parameter.  

Die CSB-Konzentrationen für häusliches und gewerbliches Abwasser müssen im Be-
rechnungsmodell einheitlich für das Gesamteinzugsgebiet (= hydraulische Einheit) 
festgelegt werden. Aufgrund einer Auswertung der Zuflüsse beider Kläranlagen der 
Stadt Nürnberg werden die in Tabelle 3.6 aufgeführten Werte für das häusliche und 
gewerbliche Abwasser angesetzt.  
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Tabelle 3.6: CSB-Konzentrationen Schmutzwasser 

Abwasserart 

[ - ] 

CSB-Konzentration 

[mg/l] 

Häusliches Schmutzwasser1) 1.046 

Häusliches Schmutzwasser2) 1.010 

Gewerbliches Schmutzwasser1) 2.294 

Gewerbliches Schmutzwasser2) 900 

1) Aktuelles Berechnungsmodell ++Systems® 
2) Vorgabe Schmutzfrachtberechnung von Ingenieurbüro Miller, 2016: 

Nachweisverfahren Lastfall Ist-Zustand, Anlage 3.1 

 

Punktuelle Einzeleinleiter sind davon nicht betroffen und erhalten unverändert die 
CSB-Konzentrationen aus der vorliegenden Schmutzfrachtberechnung vom Ingeni-
eurbüro Miller, August 2016. Die Einzeleinleiter sind in der Tabelle 3.7 zusammen-
gestellt.  

Tabelle 3.7: Einzeleinleiter-Konzentrationen 

Gewerbebetrieb 

[ - ] 

CSB-Konzentration 

[mg/l] 

Schwan Stabilo 1.130 

Sauer Kunststoff GmbH 900 

Gaststätte + Hotel „Rotes Roß“ 900 

Schloßbad Heroldsberg 150 

Gaststätte „Gelber Löwe“ 900 

Gaststätte „Don Camillo“ 900 

Bäckerei und Cafe „Volland“ 900 

Gaststätte „Aphrodite“ 900 

Gaststätte + Hotel „Föhrenhof“ 900 
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3.6.2 Regenwasserkonzentration 

Die mittlere CSB-Konzentration für das abfließende Regenwasser ergibt sich mit ei-
nem Schmutzfrachtpotenzial an der Oberfläche von 600 kg CSB/(ha·a), einer mittle-
ren Jahresniederschlagshöhe von 752 mm/a und einem mittleren Gesamtabflussbei-
wert von Ψ  = 0,66 zu  

cR = 121 mg/l. 

Dieser Wert gilt für das gesamte Einzugsgebiet des Marktes Heroldsberg und gleich-
ermaßen für Gebiete im Misch- und Trennverfahren.  

4 Modellvalidierung 

Eine Modellvalidierung, z. B. anhand gemessener Abfluss- und Niederschlagsdaten, 
kann nicht vorgenommen werden, da hierzu keine Messungen vorliegen.  
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5 Berechnungsergebnisse 

Voraussetzung für eine Auswertung der entlasteten Schmutzfrachten ist eine im 
Vorlauf durchgeführte Kanalnetzberechnung. Dafür wird das Programm DYNA® 
eingesetzt. Es gehört nach DWA-A 110 [4] zur Gruppe 0 der hydrodynamischen Be-
rechnungsmethoden mit Abflussganglinien. Die Abflussbildung und -konzentration 
auf der Oberfläche und der Transport im Kanalsystem werden in diesem Modell je-
weils gesondert betrachtet. 

In den Schmutzfrachtberechnungen werden für alle angesetzten Regenereignisse im 
Betrachtungszeitraum die Entlastungsdaten der Regenentlastungen wie jährliche 
Überlaufdauer, Überlaufhäufigkeit und Überlaufsumme (Wasser- und Schmutz-
fracht) an jedem Entlastungsbauwerk ermittelt. Anschließend wird eine jährliche Bi-
lanzierung für alle Bauwerke im Einzugsgebiet durchgeführt, um den Nachweis nach 
DWA-A 128 [1] zu erstellen (Einhaltung der Zielgröße). Auszüge aus den Ergebnislis-
ten des Gesamtsystems liegen im Anhang 3 bei. Diese enthalten:  

▪  Grundlagen (allgemeine Berechnungsparameter der Hydraulik- und Schmutz-
frachtberechnung, Gesamtzahl der Einwohner, Gesamtflächen, Summen der 
Komponenten des Trockenwetterabflusses, Schmutzkonzentrationen der Ein-
zeleinleiter, Regenwasserkonzentrationen, Angaben zum Niederschlag) 

▪  Frachten und Konzentrationen (Schmutzkonzentrationen in Zulauf und Entlas-
tung, absolute und spezifische Entlastungsfrachten, Mischungsverhältnisse und 
Entlastungsraten) 

5.1 Bewertung Entlastungsfracht 

Für das Gesamteinzugsgebiet der beiden zentralen Kläranlagen wird eine Ent-
lastungsfracht von  

SFe = 1.436.639 kg CSB/a 

auf der Basis eines nach Arbeitsblatt A 128 – Anhang 3 [1] ermittelten Zentralbe-
ckenvolumens von 

VZB = 106.770 m³ 

berechnet. Aufgrund der weitergehenden Anforderungen wird die Zielgröße für das 
Gesamtsystem auf 85 % reduziert, so dass die einzuhaltende maximale CSB-Entlas-
tungsfracht  

SFe,max, gesamt = 1.221.143 kg CSB/a 

beträgt (Arbeitsstand August 2019).  
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Das Gesamtgebiet (aktuelle Berechnung November 2019) entlastet eine Entlastungs-
fracht von 

SFe, gesamt = 875.831 kg CSB/a. 

Zu dieser Entlastungsfracht sind noch die individuellen Zuschläge zu berücksichtigen, 
welche erst nach Fertigstellung sämtlicher Einzelnachweise abschließend festgelegt 
werden können. Auch unter Berücksichtigung der Zuschläge werden die zulässigen 
CSB-Entlastungsfrachten und somit die Anforderungen an eine ausreichende Regen-
wasserbehandlung im Gesamteinzugsgebiet der beiden zentralen Kläranlagen ein-
gehalten. 

Diese Aussage schließt die Regenwasserbehandlungsbauwerke des Marktes Herolds-
berg mit ein. Dennoch erscheint eine getrennte Betrachtung der Abwassergäste 
sinnvoll, indem den Gästen ein „Anteilskontingent“ an der Gesamtentlastungsfracht 
zugewiesen wird. Nur so kann beurteilt werden, ob jeder Abwassergast für sich eine 
ausreichende Regenwasserbehandlung betreibt. Als geeignete Kenngrößen werden 
die (flächenbezogene) Schmutzfrachtentlastungsrate SFe und die Regenabfluss-
spende qr herangezogen, für Einzelbauwerke und vor allem für den jeweiligen Ab-
wassergast insgesamt.  

Die flächenspezifische Entlastungskenngröße für das Gesamteinzugsgebiet der Klär-
werke der Stadt Nürnberg beträgt:  

SFe,Au, gesamt  = 270 kg CSB/(ha · a)  

Mit zunehmender Niederschlagshöhe erhöht sich trotz abnehmender mittlerer Re-
genwasserkonzentration die Entlastungsfracht. Für eine Beurteilung des Marktes He-
roldsberg kann aufgrund der dort höheren mittleren Jahresniederschlagshöhe von 
752 mm diesem Abwassergast eine zulässige flächenspezifische Entlastungsgröße   

SFe,Au, Heroldsberg  = 324 kg CSB/(ha · a)  

zugestanden werden. Dieser Wert ergibt sich aus dem Verhältnis der Jahresnieder-
schlagshöhe in Heroldsberg zu der mittleren gewichteten Jahresniederschlagshöhe 
im Gesamtgebiet (hN,gew = 627 mm/a), mit der das Zentralbeckenvolumen berechnet 
worden ist.  

Hieraus ergibt sich der Anteil des Marktes Heroldsberg an der zulässigen Gesamtent-
lastungsfracht näherungsweise zu  

SFe,max, Heroldsberg  = 28.642 kg CSB/a 

Diese Zielgröße wird von den Entlastungsbauwerken in Markt Heroldsberg mit 

SFe,Heroldsberg  = 22.399 kg CSB/a 
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eingehalten. Die individuellen Zuschläge sind enthalten.  

5.2 Einzelnachweise 

Für sämtliche Entlastungsbauwerke werden gemäß DWA-A 128 [1], DWA-M 177 
[6], DWA-A 166 [5], DWA-A 111 [7], DWA-A 110 [4] und DWA-M 176 [9] und 
BFLW Merkblatt 4.4/22 [8] die erforderlichen Einzelnachweise erstellt.  

Die hydraulischen Einzelnachweise jedes Bauwerks enthalten (hier aufgeführt für ein 
Durchlaufbecken):  

▪ Allgemeine Angaben (Einzugsgebiet, Trockenwetterkomponenten und –kon-
zentrationen, kritische Regenspende und Prüfgrößen zur Bauwerksgestaltung) 

▪ Angaben zum weiterführenden Abfluss (Drosselleistung und Regenabfluss-
spende) sowie zum Bauwerk (Volumina im Bauwerk und vorgelagerten Kanal-
volumen) 

▪ Angaben zum spezifischen Speichervolumen, Entleerungsdauer und Mischver-
hältnis (mit den wichtigen Kenngrößen Trockenwetter- und Entlastungskonzent-
ration) 

▪ Angaben zu horizontaler Fließgeschwindigkeit, Oberflächenbeschickung und 
zum Klärüberlauf (nur bei Durchlaufbecken) 

▪ Angaben zum Beckenüberlauf 
▪ Angaben zu den Entlastungskenngrößen (absolute und spezifische Entlastungs-

frachten) 

Bei Fangbecken und Regenüberläufen entfallen einige dieser Angaben. 

Die Regenabflussspende beider Klärwerke der Stadt Nürnberg, als wichtiger Ver-
gleichswert für die Drosseleinstellungen der Regenentlastungen, beträgt 

qRZKA,Au = 0,920 l/(s · ha). 

Das spezifische Mindestspeichervolumen beträgt 

VS,min,Au  = 7,13 m3/ha. 

Diese Zahlenwerte gelten für den Arbeitsstand August 2019. 

Zusammenfassend kann, mit Blick auf das Gesamtsystem (hydraulische Einheit), das 
Entlastungsverhalten der Mischwasserbehandlungsanlagen in Heroldsberg als ausge-
wogen angesehen werden.  

Die durchgeführten detaillierten Einzelnachweise sind in Anhang 4 für jedes Bau-
werk separat und wichtige charakteristische Kennwerte in nachfolgender Tabelle 5.1 
zusammenfassend dargestellt.  

Tabelle 5.1: charakteristische Kennwerte – Berechnung Gesamtsystem 
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Entlastungsbauwerk 

[.-.] 

VS 

[m3/ha] 

qDr 

[l/s ha] 

SFe
1) 

[kg/ha a] 

m 

[ - ] 

qA 

[m/h] 

vh,EBw 

[m/s] 

te 

[h] 

RÜ 01 

(Vor der Kläranlage) 
- 25,4 53 106,9 - - - 

RÜB 02 

(Wiesenweg) 
35,1 0,934 497 15,3 - 0,39 5,7 

RÜ 03 
(Postgässchen) 

- 13,9 60 140,1 - - - 

RÜB 04 
(Festplatz) 

24,2 0,903 312 20,9 - 0,23 7,5 

RÜB 05 
(In der Kläranlage) 

213,8 0,896 50 14,62) 2,33 - 11,0 

1) Direkteinzugsgebiet inkl. Zuschlag 
2) Mischverhältnis am Klärüberlauf 

 

5.2.1 Regenüberläufe 

Für jeden Regenüberlauf wird die kritische Regenspende Qkrit und das Mischverhält-
nis m bestimmt und den Grenzwerten gegenübergestellt. Gemäß dem aktuellen 
Merkblatt 4.4/22 [8] kann auch bei weitergehenden Anforderungen die kritische Re-
genspende mit  

rkrit = 15 l/(s · ha) 

angesetzt werden. Das einzuhaltende Mindest-Mischverhältnis wird mit  

mmin = 7 

und das anzustrebende Mindest-Mischverhältnis mit m = 15 angesetzt. 

Diese wesentlichen Kriterien werden am RÜ 1 (Vor der Kläranlage) und RÜ 903 
(Postgässchen) eingehalten. 

5.2.2 Regenüberlaufbecken und Stauraumkanäle 

Bei den Regenüberlaufbecken und Stauraumkanälen werden, je nach Beckentyp 
und Anordnung, unterschiedliche Nachweise erstellt. Grundsätzlich werden bei allen 
Bauwerken das Mindestvolumen Vmin, das Mischverhältnis m, die Entleerungsdauer 
te und die horizontale Fließgeschwindigkeit vh berechnet und mit den Sollwerten 
verglichen. Ein Nachweis der Oberflächenbeschickung qa erfolgt nur für die Durch-
laufbecken.  

Das Mindestvolumen, die Entleerungszeit und auch das Mindestmischverhältnis von 
mmin = 7 wird bei allen Regenüberlaufbecken und Stauraumkanälen eingehalten. 
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Das anzustrebende Mischverhältnis mmin = 15 wird beim RÜB 902 (Wiesenweg), RÜB 
904 (Festplatz) vollständig eingehalten und beim RÜB 905 (In der Kläranlage) nur 
knapp unterschritten. Für die Berechnung des Mischverhältnisses wird gemäß [6] 
eine separate Berechnung durchgeführt, bei der die CSB-Konzentration für den Nie-
derschlagsabfluss auf Null gesetzt wird (cr = 0). 

Die Entleerungszeiten werden für das vollständige Entleeren des gesamten Speicher-
volumens ermittelt. Dabei steht bei Regenbecken oder Stauraumkanälen im Haupt-
schluss dem Entleerungsabfluss die Differenz aus weiterführendem Abfluss QDr ab-
züglich des mittleren Trockenwetterabflusses QT,aM zur Verfügung. Ggf. vorhandene 
Entleerungspumpen für Speicherräume im Nebenschluss werden separat berücksich-
tigt. Die Vorgabewerte für die Entleerung der Speicherräume werden eingehalten.  

Der Stauraumkanal RÜB 904 (Festplatz) erfüllt den Vorgabewert für die horizontale 
Fließgeschwindigkeit vh an der Entlastungsstelle, der Stauraumkanal RÜB 902 (Wie-
senweg) überschreitet den Wert geringfügig. Die Schwellenbelastung beider Stau-
raumüberläufe liegt unter dem Vorgabewert.  

Der Nachweis für die Oberflächenbeschickung qa wird lediglich für das RÜB 905 (In 
der Kläranlage) erstellt und kann sowohl für den gesamten kritischen Mischwasser-
abflusses Qkrit,ges und entsprechend auch für einen auf das Volumen der Sedimenta-
tionskammer verminderten kritischen Mischwasserabfluss Qkrit,DB erfüllt werden.  
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6 Zusammenfassung  

Die SUN muss für das Gesamteinzugsgebiet der beiden zentralen Kläranlagen in 
Nürnberg den Nachweis erbringen, dass die entlasteten Frachten kleiner als die für 
ein Zentralbecken nach DWA-A 128 [1] berechnete Entlastungsfracht sind. Für die 
Stadt Nürnberg liegt ein haltungsscharfes hydraulisches Berechnungsmodell ++ Sys-
tems® aus dem GEP [3] vor. Für die demnächst insgesamt sieben Abwassergäste 
wird auf Basis der bereitgestellten Unterlagen das Berechnungsmodell haltungs-
scharf und mit allen Bauwerken erweitert, so dass unter gleichen Voraussetzungen 
die entlasteten Frachten für die Abwassergäste und für das Gesamteinzugsgebiet 
der der Stadt Nürnberg berechnet werden können.  

Das für den Markt Heroldsberg erstellte Berechnungsmodell ++ Systems® inkl. der 
darin definierten Sonderbauwerke wird abschließend in das Berechnungsmodell der 
Stadt Nürnberg integriert. Wesentliche Grundlage für den Modellaufbau sind die be-
reitgestellten Unterlagen. Da der Markt Heroldsberg einen Anschluss an das städti-
sche Kanalnetz der Stadt Nürnberg anstrebt, werden zudem umfangreiche Überle-
gungen zur Überleitungsmenge, dem Umbau bzw. Nutzung vorhandener Speicher-
volumina auf dem bestehenden Kläranlagengelände und auch eine Optimierung der 
weiterführenden Abflüsse an den Entlastungsbauwerken untersucht.  

Die Berechnung der Entlastungsfrachten des Marktes Heroldsberg erfolgt im Berech-
nungsmodell ++ Systems® für das Gesamtnetz im Einzugsgebiet der beiden Kläran-
lagen der Stadt Nürnberg.  

Die wesentlichen Kriterien bei den Einzelnachweisen werden erfüllt und bezogen 
auf das Gesamtsystem (hydraulische Einheit) können die Entlastungsbauwerke nach 
Anpassung der Drosselabflüsse und durch Hinzunahme der Speichervolumina auf 
der Kläranlage als ausgewogen angesehen werden.  

München, 17. Februar 2019 

Dr.-Ing. Pecher und Partner 
Ingenieurgesellschaft mbH 

Für die Bearbeitung Für die Schmutzfrachtberechnung 

Dipl.-Ing. Dipl.-Ing. Dipl.-Kfm 
Stefan Braunschmidt Daniel Ulbrich 
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Bauwerk Bezeichnung Art Anordnung VBecken VSK VSK
3) VTBw VGesamt QDr Drosseltyp

[ - ] [ - ] [ - ] [m
3
] [m

3
] [m

3
] [m

3
] [m

3
] [l/s] [-]

RÜ 901
1) RÜ HS 17 20 37 - Drosselstrecke

RÜ 01
2) Vor der Kläranlage RÜ HS 10 10 329 Drosselstrecke DN 400

RÜB 902
1) SKZ HS 1.295 114 13 1.422 90

4)

RÜB 02
2) Wiesenweg SKU HS 1.007 609 1.616 63 Alpheus

RÜ 903
1) RÜ HS 188 25 213 - Drosselstrecke

RÜ 03
2) Postgässchen RÜ HS 169 169 443 Drosselstrecke DN 400

RÜB 904
1) SKO HS 544 226 30 800 40

4)

RÜB 04
2) Festplatz SKO HS 520 216 736 29 Waagedrossel

RÜB 905
5) DB NS 3.084 44 7 3.135 105

4) Pumpstation

RÜB 05
2) In der Kläranlage DB NS 1.250 7 1.257 100 Schieber

Summe
1) 3.084 1.839 589 95 5.607

Summe
2) 1.250 1.527 1.011 0 3.788

1)
 Aktuelles Berechnungsmodell ++Systems

® 

2)
 Angabe gemäß der Schmutzfrachtberechnung Ist-Zustand, erstellt von Ingenieurbüro Miller, 2016

3)
 Querschnittshöhe größer 300 mm, ohne Abzug des Trockenwetterabflusses 

4)
 Drosselabflüsse - Lastfall Optimierung

5)
 RÜB 05 wird gemäß des Betriebskonzeptes und des dazugehörigen Lageplanes der Stadtentwässerung und Umweltanalytik Nürnberg (SUN) eingepflegt
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Allgemeine Angaben

Einleitungsgewässer

Einleitungskoordinaten

Optimierung

Größe des Einzugsgebietesdirekt AE,k = 20,79 ha

Mittlere Neigungsgruppe NGm = -

undurchlässige Flächedirekt Au,A128 = 9,00 ha

Trockenwetterabflussdirekt QT,aM = 2,5 l/s

Trockenwetterkonzentrationdirekt CT = 0 mg/l

Trockenwetterabflussdirekt QT,h,max = 3,4 l/s

Regenabfluss aus Trenngebietendirekt QR,Tr,aM = 0,0 l/s

Größe des Einzugsgebietesgesamt AE,k = 20,79 ha

Mittlere Neigungsgruppe NGm = -

undurchlässige Flächegesamt Au,A128 = 9,00 ha

Trockenwetterabflussgesamt QT,aM = 2,5 l/s

Trockenwetterkonzentrationgesamt CT = 528 mg/l

Trockenwetterabflussgesamt QT,h,max = 3,4 l/s

Regenabfluss aus Trenngebietengesamt QR,Tr,aM = 0,0 l/s

Anforderungen weitergehend -

unabgeminderte kritische Regenspende rkrit = 15,0 l/(s� ∙ ha)

Fließzeitdirekt  tf = 5,0 min

Anordnung Hauptschluss -

Zuflüsse oberhalb QDr,oberhalb = 0,0 l/s

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

ja

Bauwerksgestaltung Optimierung

Allgemein

Beckenausbildung = geschlossen -

Einleitkonstruktion = Rohreinlauf -

Reinigungseinrichtung

Typ = - -

Zulaufkanal

Profil Zulauf = DN 1000 mm

Fließgeschwindigkeit vT,aM = 0,46 m/s

Fließtiefe hT,aM = 2,0 cm

Wandschubspannung tT,aM = 0,32 N/m
2

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

nein

nein

nein

Einzelnachweis für einen Regenüberlauf

Au,A128 > 2 ha [3]

RÜ 901 (Vor der Kläranlage)

Fließgeschwindigkeit Zulaufkanal ≥ 0,80 m/s bei QT,aM

Gründlach

4.438.095,50 | 5.487.696,63

Wandschubspannung  t ≥ 1,0 N/m² bei QT,aM

Fließtiefe im Zulaufkanal ≥ 0,05 m bei QT,aM
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Einzelnachweis für einen Regenüberlauf

RÜ 901 (Vor der Kläranlage)

weiterführender Abfluss Optimierung

Drosseleinrichtung

Typ = Rohrdrossel -

passiv -

Abflusssteuerung / Abflussregelung [1] = - -

minimaler weiterführender Abfluss = 182,7 l/s

maximaler weiterführender Abfluss = 255,3 l/s

Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastungsschwelle = 230,9 l/s

fest eingestellter Drosselabfluss QDr = - l/s

gewählter weiterführender Abfluss QDR = 230,9 l/s

kritische Regenspende

kritische Regenspende rkrit,vor = 25,4 l/(s� ∙ ha)

abgeminderte krit. Regenspende [3] rkrit,soll = 14,4 l/(s� ∙ ha)

kritischer Mischwasserabfluss Qkrit,soll = 132,1 l/s

Mindest-Drosselabfluss [4] QDR,min = 40,0 l/s

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

ja

bei einer Abflussregelung QDr > 10 l/s [1] -

bei einer Abflusssteuerung QDr > 25 l/s [1] -

Qkrit > 50 l/s [3] ja

rkrit > rkrit,soll [3] ja

Bauwerksvolumen Optimierung

außerhalb der funktionalen Einheit aktiviertes Kanal- und Schachtvolumen

Kanal- und Schachtvolumen

in Fließrichtung unterhalb der Entlastung VSK = 0 m³

fSK = 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung VSK = 17 m³

fSK = 1,00 -

innerhalb der funktionalen Einheit aktiviertes Kanal- und Schachtvolumen

Kanal- und Schachtvolumen

in Fließrichtung unterhalb der Entlastung VSK = 0 m³

fSK = 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung VSK = 0 m³

fSK = 1,00 -

Entlastungsbauwerksvolumen  VEBw = 20 m³

fEBw = 1,00 -

Ges. Speichervolumen  VSK = 37 m³

Mischverhältnis Optimierung

Mischverhältnis nach [6]:

Trockenwetterkonzentrationgesamt CT = 528 mg/l

Entlastungskonzentration Ce = 5 mg/l

Mischverhältnis  mRÜ = 106,9 -

einzuhaltendes Mindest-Mischverhältnis [3, 4] mmin = 7,0 -

anzustrebendes Mindest-Mischverhältnis [4] mmin = 15,0 -

zulässige Entlastungskonzentration um mmin einzuhalten 33 mg/l

erf. Reduzierung der Konzentration um mmin einzuhalten 0,0 %

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

mRÜ > mmin [3, 4] ja

mRÜ > mmin [4] ja

QDR > QDR,min [4]
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Einzelnachweis für einen Regenüberlauf

RÜ 901 (Vor der Kläranlage)

Regenüberlauf Optimierung

Allgemein

Schwellenlänge lRÜ = 8,01 m

Schwellenform = gerade -

Schwellenabwurf = einseitig -

Zuflüsse innerhalb der Überlaufkammer = nein -

Grobstoffrückhaltung

Tauchwand vorhanden = nein -

Sonstige Reinigungseinrichtung vorhanden = - -

Messungen

Wasserstandsmessung vorhanden = unbekannt -

Durchflussmessung vorhanden = unbekannt -

Gütemessung vorhanden = unbekannt -

Schwellenbelastung

Entlastungsabfluss QRÜ(1) = 730 l/s

Überfallhöhe hRÜ = m

Einstau der Bauwerksdecke = -

rückstaufreie Entlastung = -

 qRÜ(1) = 91 l/(s� ∙ m)

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

ja

ja

Schwellenhöhe über Zulaufkanalscheitel -

-

Kenngrößen Entlastung Optimierung

Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) 474 kg/a

Zuschlagsfaktor Entlastungsfracht fFracht = 0,0 %

Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 474 kg/a

spezf. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 53 kg/(ha a)

Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 474 kg/a

spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 53 kg/(ha a)

Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zielgröße)* 270 kg/(ha a)

* gemäß der Schmutzfrachtberechnung: Stand August 2019

Entlastungshäufigkeit 8 n/a

Entlastungshäufigkeit (Kalendertage) 8 n/a

Entlastungsdauer 27 h/a

Entlastungsvolumen Mischwasser 3.798 m
3
/a

Zulaufvolumen Mischwasser 48.758 m
3
/a

Entlastungsrate Mischwasser 8 %

Entlastungsvolumen Trockenwetter 31 m
3
/a

Anteil Trockenwetter am entlasteten Mischwasser 1 %

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

ja

ja

Schwellenhöhe unter Zulaufkanalscheitel und w ≥ 0,5  Do

Schwellenbelastung qRÜ(1) ≤ 300 l/(s� ∙ m)

spezif. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag

< Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zielgröße)

spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag

< Vorgabe spezifische Entlastungsfracht (Zielgröße)

Schwellenbelastung qRÜ(1) ≤ 700 l/(s� ∙ m)
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Allgemeine Angaben

Einleitungsgewässer

Einleitungskoordinaten

Optimierung

Größe des Einzugsgebietesdirekt AE,k = 62,83 ha

Mittlere Neigungsgruppe NGm = -

undurchlässige Flächedirekt Au,A128 = 20,36 ha

Trockenwetterabflussdirekt QT,aM = 6,0 l/s

Trockenwetterkonzentrationdirekt CT = 0 mg/l

Trockenwetterabflussdirekt QT,h,max = 10,7 l/s

Regenabfluss aus Trenngebietendirekt QR,Tr,aM = 0,0 l/s

Größe des Einzugsgebietesgesamt AE,k = 222,36 ha

Mittlere Neigungsgruppe NGm = -

undurchlässige Flächegesamt Au,A128 = 73,54 ha

Trockenwetterabflussgesamt QT,aM = 21,3 l/s

Trockenwetterkonzentrationgesamt CT = 608 mg/l

Trockenwetterabflussgesamt QT,h,max = 34,4 l/s

Regenabfluss aus Trenngebietengesamt QR,Tr,aM = 0,0 l/s

Anforderungen weitergehend -

unabgeminderte kritische Regenspende rkrit = 30,0 l/(s� ∙ ha)

Fließzeitdirekt  tf = 34,0 min

Anordnung Hauptschluss -

Zuflüsse oberhalb QDr,oberhalb = 324,2 l/s

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

tf > 15 - (20) min [3] ja

Bauwerksgestaltung Optimierung

Allgemein

Beckenausbildung = geschlossen -

Einleitkonstruktion = Rohreinlauf -

Reinigungseinrichtung

Typ = - -

Zulaufkanal

Profil Zulauf = DN 1000 mm

Fließgeschwindigkeit vT,aM = 0,52 m/s

Fließtiefe hT,aM = 4,0 cm

Wandschubspannung tT,aM = 1,19 N/m
2

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

nein

nein

ja

Einzelnachweis für einen Stauraumkanal mit zwischenliegender Entlastung

RÜB 902 (Wiesenweg)

Fließgeschwindigkeit Zulaufkanal ≥ 0,80 m/s bei QT,aM

Gründlach

4.438.951,17 | 5.489.016,53

Wandschubspannung  t ≥ 1,0 N/m² bei QT,aM

Fließtiefe im Zulaufkanal ≥ 0,05 m bei QT,aM
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Einzelnachweis für einen Stauraumkanal mit zwischenliegender Entlastung

RÜB 902 (Wiesenweg)

weiterführender Abfluss Optimierung

Drosseleinrichtung

Typ = gest. Abflussbegrenzer -

aktiv -

Abflusssteuerung / Abflussregelung [1] = Steuerung -

minimaler weiterführender Abfluss = - l/s

maximaler weiterführender Abfluss = - l/s

Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastungsschwelle = - l/s

fest eingestellter Drosselabfluss QDr = 90,0 l/s

gewählter weiterführender Abfluss QDR = 90,0 l/s

Regenabflussspende

Regenabflussspendegesamt qR,Dr,Au = 0,934 l/(s� ∙ ha)

RegenabflussspendeZKA qR,ZKA,Au = 0,920 l/(s� ∙ ha)

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

bei einer Abflussregelung QDr > 10 l/s [1] -

bei einer Abflusssteuerung QDr > 25 l/s [1] ja

QDr > 2QS,X + QF,aM l/s [3] ja

geringe Abweichung (<20%) von qR,Dr,Au zu qR,ZKA,Au ja

Bauwerksvolumen Optimierung

außerhalb der funktionalen Einheit aktiviertes Kanal- und Schachtvolumen

Kanal- und Schachtvolumen

in Fließrichtung unterhalb der Entlastung VSK = 0 m³

fSK = 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung VSK = 114 m³

fSK = 1,00 -

innerhalb der funktionalen Einheit aktiviertes Kanal- und Schachtvolumen

Kanal- und Schachtvolumen

in Fließrichtung unterhalb der Entlastung VSK = 1.295 m³

fSK = 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung VSK = 0 m³

fSK = 1,00 -

Entlastungsbauwerksvolumen  VEBw = 13 m³

fEBw = 1,00 -

Ges. Speichervolumen  VSK = 1.422 m³

Mindestspeichervolumen

undurchlässige Flächedirekt(RÜB;SK) Au,A128 = 40,52 ha

spezifisches Speichervolumen  VS = 35,1 m³/ha

spezifisches Mindestvolumen [3]  VS,min = 7,13 m³/ha

Mindestspeichervolumen  Vmin = 289 m³

erf. Gesamtspeichervolumen  Verf = - m³

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

spez. Speichervolumen VS < 40 m³/ha [3] ja

Speichervolumen VSK > Mindestspeichervolumen Vmin [3] ja

Speichervolumen VSK > Verf -
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Einzelnachweis für einen Stauraumkanal mit zwischenliegender Entlastung

RÜB 902 (Wiesenweg)

Entleerungsdauer Optimierung

Kanal- und Schachtvolumen VSK = 1.409 m³

Entleerungsart selbsttätig -

Entleerungsabfluss 68,7 l/s

rechnerische Entleerungsdauer te,SK = 5,7 h

Entlastungsbauwerksvolumen VEBw = 13 m³

Entleerungsart selbsttätig -

Entleerungsabfluss 68,7 l/s

rechnerische Entleerungsdauer te,EBw = 0,1 h

rechnerische Gesamtentleerungsdauer te = 5,7 h

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

Entleerungsdauer < (10) bis 15 h [3] ja

Mischverhältnis Optimierung

Mischverhältnis nach [6]:

Trockenwetterkonzentrationgesamt CT = 608 mg/l

Entlastungskonzentration Ce = 37 mg/l

Mischverhältnis  mSK = 15,3 -

einzuhaltendes Mindest-Mischverhältnis [3, 4] mmin = 7,0 -

anzustrebendes Mindest-Mischverhältnis [4] mmin = 15,3 -

zulässige Entlastungskonzentration um mmin einzuhalten 37 mg/l

erf. Reduzierung der Konzentration um mmin einzuhalten 0,0 %

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

mSK > mmin [3, 4] ja

mSK > mmin [4] ja

horizontale Fließgeschwindigkeit Optimierung

Breite EntlastungsbauwerkZulauf BEBw = 1,30 m

Wassertiefe EntlastungsbauwerkAnfang  HS,EBw = 1,88 m

Querschnittsfläche Bauwerk A = 2,44 m²

kritischer Mischwasserabfluss Qkrit,soll = 941,0 l/s

horizontale Fließgeschwindigkeit vh,EBw = 0,39 m/s

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

vh  < 0,3 m/s [3] nein
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Einzelnachweis für einen Stauraumkanal mit zwischenliegender Entlastung

RÜB 902 (Wiesenweg)

Stauraumüberlauf Optimierung

Allgemein

Schwellenlänge lSÜ = 6,00 m

Schwellenform = gerade -

Schwellenabwurf = einseitig -

Zuflüsse innerhalb der Überlaufkammer = nein -

Grobstoffrückhaltung

Tauchwand vorhanden = nein -

Sonstige Reinigungseinrichtung vorhanden = - -

Messungen

Wasserstandsmessung vorhanden = unbekannt -

Durchflussmessung vorhanden = unbekannt -

Gütemessung vorhanden = unbekannt -

Schwellenbelastung

Entlastungsabfluss QSÜ(1) = 3.430 l/s

Überfallhöhe hSÜ = m

Einstau der Bauwerksdecke = -

rückstaufreie Entlastung = -

 qSÜ(1) = 572 l/(s� ∙ m)

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

-

-

Schwellenhöhe über Zulaufkanalscheitel ja

ja

Kenngrößen Entlastung Optimierung

Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) 10.124 kg/a

Zuschlagsfaktor Entlastungsfracht fFracht = 0,0 %

Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 10.124 kg/a

spezf. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 497 kg/(ha a)

Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 21.641 kg/a

spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 294 kg/(ha a)

Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zielgröße)* 270 kg/(ha a)

* gemäß der Schmutzfrachtberechnung: Stand August 2019

Entlastungshäufigkeit 21 n/a

Entlastungshäufigkeit (Kalendertage) 26 n/a

Entlastungsdauer 372 h/a

Entlastungsvolumen Mischwasser 66.334 m
3
/a

Zulaufvolumen Mischwasser 340.033 m
3
/a

Entlastungsrate Mischwasser 20 %

Entlastungsvolumen Trockenwetter 3.141 m
3
/a

Anteil Trockenwetter am entlasteten Mischwasser 5 %

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

nein

nein

spezif. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag

< Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zielgröße)

spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag

< Vorgabe spezifische Entlastungsfracht (Zielgröße)

Schwellenhöhe unter Zulaufkanalscheitel und w ≥ 0,5  Do

Schwellenbelastung qRÜ(1) ≤ 300 l/(s� ∙ m)

Schwellenbelastung qRÜ(1) ≤ 700 l/(s� ∙ m)
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Allgemeine Angaben

Einleitungsgewässer

Einleitungskoordinaten

Optimierung

Größe des Einzugsgebietesdirekt AE,k = 68,28 ha

Mittlere Neigungsgruppe NGm = -

undurchlässige Flächedirekt Au,A128 = 20,16 ha

Trockenwetterabflussdirekt QT,aM = 5,1 l/s

Trockenwetterkonzentrationdirekt CT = 0 mg/l

Trockenwetterabflussdirekt QT,h,max = 7,2 l/s

Regenabfluss aus Trenngebietendirekt QR,Tr,aM = 0,0 l/s

Größe des Einzugsgebietesgesamt AE,k = 68,28 ha

Mittlere Neigungsgruppe NGm = -

undurchlässige Flächegesamt Au,A128 = 20,16 ha

Trockenwetterabflussgesamt QT,aM = 5,1 l/s

Trockenwetterkonzentrationgesamt CT = 576 mg/l

Trockenwetterabflussgesamt QT,h,max = 7,2 l/s

Regenabfluss aus Trenngebietengesamt QR,Tr,aM = 0,0 l/s

Anforderungen weitergehend -

unabgeminderte kritische Regenspende rkrit = 15,0 l/(s� ∙ ha)

Fließzeitdirekt  tf = 10,0 min

Anordnung Hauptschluss -

Zuflüsse oberhalb QDr,oberhalb = 0,0 l/s

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

ja

Bauwerksgestaltung Optimierung

Allgemein

Beckenausbildung = geschlossen -

Einleitkonstruktion = Rohreinlauf -

Reinigungseinrichtung

Typ = - -

Zulaufkanal

Profil Zulauf = DN 1200 mm

Fließgeschwindigkeit vT,aM = 0,53 m/s

Fließtiefe hT,aM = 4,0 cm

Wandschubspannung tT,aM = 1,36 N/m
2

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

nein

nein

ja

Einzelnachweis für einen Regenüberlauf

RÜ 903 (Postgässchen)

Wandschubspannung  t ≥ 1,0 N/m² bei QT,aM

Gründlach

4.438.737,52 | 5.488.460,61

Au,A128 > 2 ha [3]

Fließgeschwindigkeit Zulaufkanal ≥ 0,80 m/s bei QT,aM

Fließtiefe im Zulaufkanal ≥ 0,05 m bei QT,aM

AH4_Einzelnachweise.xlsx / RÜ 903

Stand 17.02.2020 Seite 8 von 20
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Einzelnachweis für einen Regenüberlauf

RÜ 903 (Postgässchen)

weiterführender Abfluss Optimierung

Drosseleinrichtung

Typ = Rohrdrossel -

passiv -

Abflusssteuerung / Abflussregelung [1] = - -

minimaler weiterführender Abfluss = 285,0 l/s

maximaler weiterführender Abfluss = 285,0 l/s

Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastungsschwelle = 285,0 l/s

fest eingestellter Drosselabfluss QDr = - l/s

gewählter weiterführender Abfluss QDR = 285,0 l/s

kritische Regenspende

kritische Regenspende rkrit,vor = 13,9 l/(s� ∙ ha)

abgeminderte krit. Regenspende [3] rkrit,soll = 13,8 l/(s� ∙ ha)

kritischer Mischwasserabfluss Qkrit,soll = 284,2 l/s

Mindest-Drosselabfluss [4] QDR,min = 81,6 l/s

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

ja

bei einer Abflussregelung QDr > 10 l/s [1] -

bei einer Abflusssteuerung QDr > 25 l/s [1] -

QDr > 50 l/s [3] ja

rkrit > rkrit,soll [3] ja

Bauwerksvolumen Optimierung

außerhalb der funktionalen Einheit aktiviertes Kanal- und Schachtvolumen

Kanal- und Schachtvolumen

in Fließrichtung unterhalb der Entlastung VSK = 0 m³

fSK = 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung VSK = 188 m³

fSK = 1,00 -

innerhalb der funktionalen Einheit aktiviertes Kanal- und Schachtvolumen

Kanal- und Schachtvolumen

in Fließrichtung unterhalb der Entlastung VSK = 0 m³

fSK = 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung VSK = 0 m³

fSK = 1,00 -

Entlastungsbauwerksvolumen  VEBw = 25 m³

fEBw = 1,00 -

Ges. Speichervolumen  VSK = 213 m³

Mischverhältnis Optimierung

Mischverhältnis nach [6]:

Trockenwetterkonzentrationgesamt CT = 576 mg/l

Entlastungskonzentration Ce = 4 mg/l

Mischverhältnis  mRÜ = 140,1 -

einzuhaltendes Mindest-Mischverhältnis [3, 4] mmin = 7,0 -

anzustrebendes Mindest-Mischverhältnis [4] mmin = 15,0 -

zulässige Entlastungskonzentration um mmin einzuhalten 36 mg/l

erf. Reduzierung der Konzentration um mmin einzuhalten 0,0 %

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

mRÜ > mmin [3, 4] ja

mRÜ > mmin [4] ja

QDR > QDR,min [4]

AH4_Einzelnachweise.xlsx / RÜ 903

Stand 17.02.2020 Seite 9 von 20
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Einzelnachweis für einen Regenüberlauf

RÜ 903 (Postgässchen)

Regenüberlauf Optimierung

Allgemein

Schwellenlänge lRÜ = 7,80 m

Schwellenform = gerade -

Schwellenabwurf = einseitig -

Zuflüsse innerhalb der Überlaufkammer = nein -

Grobstoffrückhaltung

Tauchwand vorhanden = nein -

Sonstige Reinigungseinrichtung vorhanden = - -

Messungen

Wasserstandsmessung vorhanden = unbekannt -

Durchflussmessung vorhanden = unbekannt -

Gütemessung vorhanden = unbekannt -

Schwellenbelastung

Entlastungsabfluss QRÜ(1) = 2.530 l/s

Überfallhöhe hRÜ = m

Einstau der Bauwerksdecke = -

rückstaufreie Entlastung = -

 qRÜ(1) = 324 l/(s� ∙ m)

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

-

-

Schwellenhöhe über Zulaufkanalscheitel ja

ja

Kenngrößen Entlastung Optimierung

Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) 1.207 kg/a

Zuschlagsfaktor Entlastungsfracht fFracht = 0,0 %

Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 1.207 kg/a

spezf. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 60 kg/(ha a)

Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 1.207 kg/a

spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 60 kg/(ha a)

Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zielgröße)* 270 kg/(ha a)

* gemäß der Schmutzfrachtberechnung: Stand August 2019

Entlastungshäufigkeit 12 n/a

Entlastungshäufigkeit (Kalendertage) 12 n/a

Entlastungsdauer 23 h/a

Entlastungsvolumen Mischwasser 9.713 m
3
/a

Zulaufvolumen Mischwasser 107.491 m
3
/a

Entlastungsrate Mischwasser 9 %

Entlastungsvolumen Trockenwetter 63 m
3
/a

Anteil Trockenwetter am entlasteten Mischwasser 1 %

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

ja

ja

Schwellenhöhe unter Zulaufkanalscheitel und w ≥ 0,5  Do

Schwellenbelastung qRÜ(1) ≤ 300 l/(s� ∙ m)

Schwellenbelastung qRÜ(1) ≤ 700 l/(s� ∙ m)

spezif. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag

< Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zielgröße)

spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag

< Vorgabe spezifische Entlastungsfracht (Zielgröße)

AH4_Einzelnachweise.xlsx / RÜ 903

Stand 17.02.2020 Seite 10 von 20
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Allgemeine Angaben

Einleitungsgewässer

Einleitungskoordinaten

Optimierung

Größe des Einzugsgebietesdirekt AE,k = 91,25 ha

Mittlere Neigungsgruppe NGm = -

undurchlässige Flächedirekt Au,A128 = 33,02 ha

Trockenwetterabflussdirekt QT,aM = 10,2 l/s

Trockenwetterkonzentrationdirekt CT = 0 mg/l

Trockenwetterabflussdirekt QT,h,max = 16,6 l/s

Regenabfluss aus Trenngebietendirekt QR,Tr,aM = 0,0 l/s

Größe des Einzugsgebietesgesamt AE,k = 91,25 ha

Mittlere Neigungsgruppe NGm = -

undurchlässige Flächegesamt Au,A128 = 33,02 ha

Trockenwetterabflussgesamt QT,aM = 10,2 l/s

Trockenwetterkonzentrationgesamt CT = 495 mg/l

Trockenwetterabflussgesamt QT,h,max = 16,6 l/s

Regenabfluss aus Trenngebietengesamt QR,Tr,aM = 0,0 l/s

Anforderungen weitergehend -

unabgeminderte kritische Regenspende rkrit = 30,0 l/(s� ∙ ha)

Fließzeitdirekt  tf = 15,0 min

Anordnung Hauptschluss -

Zuflüsse oberhalb QDr,oberhalb = 0,0 l/s

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

tf > 15 - (20) min [3] ja

Bauwerksgestaltung Optimierung

Allgemein

Beckenausbildung = geschlossen -

Einleitkonstruktion = Rohreinlauf -

Reinigungseinrichtung

Typ = - -

Zulaufkanal

Profil Zulauf = DN 1500 mm

Fließgeschwindigkeit vT,aM = 0,70 m/s

Fließtiefe hT,aM = 4,0 cm

Wandschubspannung tT,aM = 1,95 N/m
2

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

nein

nein

ja

Einzelnachweis für einen Stauraumkanal mit obenliegender Entlastung

RÜB 904 (Festplatz)

Fließgeschwindigkeit Zulaufkanal ≥ 0,80 m/s bei QT,aM

Gründlach

4.438.891,39 | 5.487.966,23

Wandschubspannung  t ≥ 1,0 N/m² bei QT,aM

Fließtiefe im Zulaufkanal ≥ 0,05 m bei QT,aM
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Einzelnachweis für einen Stauraumkanal mit obenliegender Entlastung

RÜB 904 (Festplatz)

weiterführender Abfluss Optimierung

Drosseleinrichtung

Typ = gest. Abflussbegrenzer -

aktiv -

Abflusssteuerung / Abflussregelung [1] = Steuerung -

minimaler weiterführender Abfluss = - l/s

maximaler weiterführender Abfluss = - l/s

Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastungsschwelle = - l/s

fest eingestellter Drosselabfluss QDr = 40,0 l/s

gewählter weiterführender Abfluss QDR = 40,0 l/s

Regenabflussspende

Regenabflussspendegesamt qR,Dr,Au = 0,903 l/(s� ∙ ha)

RegenabflussspendeZKA qR,ZKA,Au = 0,920 l/(s� ∙ ha)

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

bei einer Abflussregelung QDr > 10 l/s [1] -

bei einer Abflusssteuerung QDr > 25 l/s [1] ja

QDr > 2QS,X + QF,aM l/s [3] ja

geringe Abweichung (<20%) von qR,Dr,Au zu qR,ZKA,Au ja

Bauwerksvolumen Optimierung

außerhalb der funktionalen Einheit aktiviertes Kanal- und Schachtvolumen

Kanal- und Schachtvolumen

in Fließrichtung unterhalb der Entlastung VSK = 0 m³

fSK = 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung VSK = 226 m³

fSK = 1,00 -

innerhalb der funktionalen Einheit aktiviertes Kanal- und Schachtvolumen

Kanal- und Schachtvolumen

in Fließrichtung unterhalb der Entlastung VSK = 544 m³

fSK = 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung VSK = 0 m³

fSK = 1,00 -

Entlastungsbauwerksvolumen  VEBw = 30 m³

fEBw = 1,00 -

Ges. Speichervolumen  VSK = 800 m³

Mindestspeichervolumen

undurchlässige Flächedirekt(RÜB;SK) Au,A128 = 33,02 ha

spezifisches Speichervolumen  VS = 24,2 m³/ha

spezifisches Mindestvolumen [3]  VS,min = 7,13 m³/ha

Mindestspeichervolumen  Vmin = 235 m³

erf. Gesamtspeichervolumen  Verf = - m³

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

spez. Speichervolumen VS < 40 m³/ha [3] ja

Speichervolumen VSK > Mindestspeichervolumen Vmin [3] ja

Speichervolumen VSK > Verf -
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Einzelnachweis für einen Stauraumkanal mit obenliegender Entlastung

RÜB 904 (Festplatz)

Entleerungsdauer Optimierung

Kanal- und Schachtvolumen VSK = 770 m³

Entleerungsart selbsttätig -

Entleerungsabfluss 29,8 l/s

rechnerische Entleerungsdauer te,SK = 7,2 h

Entlastungsbauwerksvolumen VEBw = 30 m³

Entleerungsart selbsttätig -

Entleerungsabfluss 29,8 l/s

rechnerische Entleerungsdauer te,EBw = 0,3 h

rechnerische Gesamtentleerungsdauer te = 7,5 h

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

Entleerungsdauer < (10) bis 15 h [3] ja

Mischverhältnis Optimierung

Mischverhältnis nach [6]:

Trockenwetterkonzentrationgesamt CT = 495 mg/l

Entlastungskonzentration Ce = 23 mg/l

Mischverhältnis  mSK = 20,9 -

einzuhaltendes Mindest-Mischverhältnis [3, 4] mmin = 7,0 -

anzustrebendes Mindest-Mischverhältnis [4] mmin = 15,0 -

zulässige Entlastungskonzentration um mmin einzuhalten 31 mg/l

erf. Reduzierung der Konzentration um mmin einzuhalten 0,0 %

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

mSK > mmin [3, 4] ja

mSK > mmin [4] ja

horizontale Fließgeschwindigkeit Optimierung

Breite EntlastungsbauwerkZulauf BEBw = 2,42 m

Wassertiefe EntlastungsbauwerkAnfang  HS,EBw = 1,78 m

Querschnittsfläche Bauwerk A = 4,31 m²

kritischer Mischwasserabfluss Qkrit,soll = 1.000,8 l/s

horizontale Fließgeschwindigkeit vh,EBw = 0,23 m/s

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

vh  < 0,3 m/s [3] ja
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Einzelnachweis für einen Stauraumkanal mit obenliegender Entlastung

RÜB 904 (Festplatz)

Stauraumüberlauf Optimierung

Allgemein

Schwellenlänge lSÜ = 10,06 m

Schwellenform = gerade -

Schwellenabwurf = einseitig -

Zuflüsse innerhalb der Überlaufkammer = nein -

Grobstoffrückhaltung

Tauchwand vorhanden = ja -

Sonstige Reinigungseinrichtung vorhanden = Rechen -

Messungen

Wasserstandsmessung vorhanden = unbekannt -

Durchflussmessung vorhanden = unbekannt -

Gütemessung vorhanden = unbekannt -

Schwellenbelastung

Entlastungsabfluss QSÜ(1) = l/s

Überfallhöhe hSÜ = m

Einstau der Bauwerksdecke = -

rückstaufreie Entlastung = -

 qSÜ(1) = 0 l/(s� ∙ m)

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

-

-

Schwellenhöhe über Zulaufkanalscheitel ja

ja

Kenngrößen Entlastung Optimierung

Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) 10.310 kg/a

Zuschlagsfaktor Entlastungsfracht fFracht = 0,0 %

Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 10.310 kg/a

spezf. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 312 kg/(ha a)

Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 10.310 kg/a

spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 312 kg/(ha a)

Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zielgröße)* 270 kg/(ha a)

* gemäß der Schmutzfrachtberechnung: Stand August 2019

Entlastungshäufigkeit 25 n/a

Entlastungshäufigkeit (Kalendertage) 34 n/a

Entlastungsdauer 645 h/a

Entlastungsvolumen Mischwasser 74.554 m
3
/a

Zulaufvolumen Mischwasser 182.793 m
3
/a

Entlastungsrate Mischwasser 41 %

Entlastungsvolumen Trockenwetter 3.309 m
3
/a

Anteil Trockenwetter am entlasteten Mischwasser 4 %

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

nein

nein

spezif. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag

< Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zielgröße)

spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag

< Vorgabe spezifische Entlastungsfracht (Zielgröße)

Schwellenhöhe unter Zulaufkanalscheitel und w ≥ 0,5  Do

Schwellenbelastung qRÜ(1) ≤ 300 l/(s� ∙ m)

Schwellenbelastung qRÜ(1) ≤ 700 l/(s� ∙ m)
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Allgemeine Angaben

Einleitungsgewässer

Einleitungskoordinaten

Optimierung

Größe des Einzugsgebietesdirekt AE,k = 17,75 ha

Mittlere Neigungsgruppe NGm = -

undurchlässige Flächedirekt Au,A128 = 5,66 ha

Trockenwetterabflussdirekt QT,aM = 2,2 l/s

Trockenwetterkonzentrationdirekt CT = 0 mg/l

Trockenwetterabflussdirekt QT,h,max = 2,5 l/s

Regenabfluss aus Trenngebietendirekt QR,Tr,aM = 0,0 l/s

Größe des Einzugsgebietesgesamt AE,k = 260,91 ha

Mittlere Neigungsgruppe NGm = -

undurchlässige Flächegesamt Au,A128 = 88,20 ha

Trockenwetterabflussgesamt QT,aM = 25,9 l/s

Trockenwetterkonzentrationgesamt CT = 593 mg/l

Trockenwetterabflussgesamt QT,h,max = 40,3 l/s

Regenabfluss aus Trenngebietengesamt QR,Tr,aM = 0,0 l/s

Anforderungen weitergehend -

unabgeminderte kritische Regenspende rkrit = 30,0 l/(s� ∙ ha)

Fließzeitdirekt  tf = 13,0 min

Anordnung Nebenschluss -

Zuflüsse oberhalb QDr,oberhalb = 222,1 l/s

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

tf > 15 - (20) min [3] nein

Bauwerksgestaltung Optimierung

Allgemein

Beckenausbildung = offen -

Einleitkonstruktion = Rohreinlauf -

Reinigungseinrichtung

Typ = - -

Zulaufkanal

Profil Zulauf = DN 1000 mm

Fließgeschwindigkeit vT,aM = 0,63 m/s

Fließtiefe hT,aM = 10,0 cm

Wandschubspannung tT,aM = 3,99 N/m
2

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

nein

ja

ja

Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken

RÜB 905 (In der Kläranlage)

Gründlach

4.438.095,50 | 5.487.696,63

Wandschubspannung  t ≥ 1,0 N/m² bei QT,aM

Fließgeschwindigkeit Zulaufkanal ≥ 0,80 m/s bei QT,aM

Fließtiefe im Zulaufkanal ≥ 0,05 m bei QT,aM
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Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken

RÜB 905 (In der Kläranlage)

weiterführender Abfluss Optimierung

Drosseleinrichtung

Typ = Pumpe -

- -

Abflusssteuerung / Abflussregelung [1] = - -

minimaler weiterführender Abfluss = - l/s

maximaler weiterführender Abfluss = - l/s

Abfluss beim Anspringen der ersten Entlastungsschwelle = - l/s

fest eingestellter Drosselabfluss QDr = 105,0 l/s

gewählter weiterführender Abfluss QDR = 105,0 l/s

Regenabflussspende

Regenabflussspendegesamt qR,Dr,Au = 0,896 l/(s� ∙ ha)

RegenabflussspendeZKA qR,ZKA,Au = 0,920 l/(s� ∙ ha)

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

bei einer Abflussregelung QDr > 10 l/s [1] -

bei einer Abflusssteuerung QDr > 25 l/s [1] -

QDr > 2QS,X + QF,aM l/s [3] ja

geringe Abweichung (<20%) von qR,Dr,Au zu qR,ZKA,Au ja

Bauwerksvolumen Optimierung

außerhalb der funktionalen Einheit aktiviertes Kanal- und Schachtvolumen

Kanal- und Schachtvolumen

in Fließrichtung unterhalb der Entlastung VSK = 0 m³

fSK = 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung VSK = 44 m³

fSK = 1,00 -

innerhalb der funktionalen Einheit aktiviertes Kanal- und Schachtvolumen

Kanal- und Schachtvolumen

in Fließrichtung unterhalb der Entlastung VSK = 0 m³

fSK = 1,00 -

in Fließrichtung oberhalb der Entlastung VSK = 1.854 m³

fSK = 1,00 -

Trennbauwerksvolumen  VTBw = 7 m³

fTBw = 1,00 -

Beckenform Rundbecken -

Durchmesser aussen DA = 24,00 m

Durchmesser innen DI = 2,60 m

Nutzhöhe (Entlastungshöhe-Beckensohle) H = 2,76 m

Kammeranzahl 1 -

Sedimentationskammervolumen  VDB = 1.230 m³

fEBw = 1,00 -

Ges. Speichervolumen  VRÜB = 3.135 m³
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Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken

RÜB 905 (In der Kläranlage)

Mindestspeichervolumen

undurchlässige Flächedirekt(RÜB;SK) Au,A128 = 14,66 ha

spezifisches Speichervolumen  VS = 213,8 m³/ha

spezifisches Mindestvolumen [3]  VS,min = 7,13 m³/ha

Mindestspeichervolumen  Vmin = 105 m³

erf. Gesamtspeichervolumen  Verf = - m³

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

spez. Speichervolumen VS < 40 m³/ha [3] nein

Speichervolumen VRÜB > Mindestspeichervolumen Vmin [3] ja

Speichervolumen VRÜB > Verf -

VDB > 100 m
3
 [3] ja

Entleerungsdauer Optimierung

Kanal- und Schachtvolumen VSK = 1.898 m³

Entleerungsart selbsttätig -

Entleerungsabfluss 79,1 l/s

rechnerische Entleerungsdauer te,SK = 6,7 h

Trennbauwerksvolumen VTBw = 7 m³

Entleerungsart selbsttätig -

Entleerungsabfluss 79,1 l/s

rechnerische Entleerungsdauer te,TBw = 0,0 h

Sedimentationskammervolumen VDB = 1.230 m³

Entleerungsart selbsttätig -

Entleerungsabfluss 79,1 l/s

rechnerische Entleerungsdauer te,DB = 4,3 h

rechnerische Gesamtentleerungsdauer te = 11,0 h

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

Entleerungsdauer < (10) bis 15 h [3] ja

Mischverhältnis Optimierung

Mischverhältnis nach [6]:

Trockenwetterkonzentrationgesamt CT = 593 mg/l

Klärüberlauf

Entlastungskonzentration Ce = 38 mg/l

Mischverhältnis  mKÜ = 14,6 -

Beckenüberlauf

Entlastungskonzentration Ce = mg/l

Mischverhältnis  mBÜ = - -

einzuhaltendes Mindest-Mischverhältnis [3, 4] mmin = 7,0 -

anzustrebendes Mindest-Mischverhältnis [4] mmin = 15,0 -

zulässige Entlastungskonzentration um mmin einzuhalten 37 mg/l

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

mKÜ > mmin [3, 4] ja

mKÜ > mmin [4] nein

mBÜ > mmin [3, 4] ja

mBÜ > mmin [4] ja
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Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken

RÜB 905 (In der Kläranlage)

spezifische Zulaufleistung Optimierung

Dichte für Abwasser r = 1.000 kg/m
3

Querschnittsfläche Zulauf Azul = 0,50 m
2

kritischer Mischwasserabfluss Qzu = Qkrit,ges = 289 l/s

Zuflussgeschwindigkeit vzu = 0,58 m/s

spezifische Zulaufleistung Pspez = 0,04 W/m
3

kritischer Mischwasserabfluss Qzu = Qkrit,DB = 113 l/s

Zuflussgeschwindigkeit vzu = 0,23 m/s

spezifische Zulaufleistung Pspez = 0,00 W/m
3

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

Pspez  < 0,08 W/m
3
 [2] für Qkrit,ges ja

Pspez  < 0,08 W/m
3
 [2] für Qkrit,DB ja

Oberflächenbeschickung Optimierung

Beckengrundfläche A = 447 m²

kritischer Mischwasserabfluss Qkrit,ges = 289 l/s

Oberflächenbeschickung qa = 2,33 m/h

kritischer Mischwasserabfluss Qkrit,DB = 113 l/s

Oberflächenbeschickung qa = 0,91 m/h

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

qa  < 10 m/h [3] bzw. [2] für Qkrit,ges ja

qa  < 10 m/h [3] bzw. [2] für Qkrit,DB ja

Klärüberlauf Optimierung

Allgemein

Schwellenlänge lKÜ = 5,00 m

Schwellenform = gerade -

Schwellenabwurf = einseitig -

Grobstoffrückhaltung

Tauchwand vorhanden = ja -

Sonstige Reinigungseinrichtung vorhanden = - -

Messungen

Wasserstandsmessung vorhanden = unbekannt -

Durchflussmessung vorhanden = unbekannt -

Gütemessung vorhanden = unbekannt -

Schwellenbelastung

Entlastungsabfluss QKÜ(1) = 0 l/s

Überfallhöhe hKÜ = m

Einstau der Bauwerksdecke = nein -

rückstaufreie Entlastung = -

Schwellenbelastung bei Qkrit,ges  qkrit,ges = 58 l/(s� ∙ m)

Schwellenbelastung bei Qkrit,DB  qkrit,DB = 23 l/(s� ∙ m)

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

ja

ja

-

geringe Abweichung (<20%) von Q(1) zu Qkrit,ges nein

Schwellenbelastung qkrit,DB ≤ 75 l/(s� ∙ m)

SOK BÜ ≥ SOK KÜ+ hKÜ bei Qkrit

Schwellenbelastung qkrit,ges ≤ 75 l/(s� ∙ m)
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Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken

RÜB 905 (In der Kläranlage)

Beckenüberlauf Optimierung

nicht vorhanden

Kenngrößen Entlastung Optimierung

Klärüberlauf

Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) 284 kg/a

Zuschlagsfaktor Entlastungsfracht fFracht = 0,0 %

Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 284 kg/a

spezif. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 50 kg/(ha a)

Entlastungshäufigkeit 2 n/a

Entlastungshäufigkeit (Kalendertage) 3 n/a

Entlastungsdauer 18 h/a

Entlastungsvolumen Mischwasser 1.872 m
3
/a

Entlastungsrate Mischwasser 0 %

Entlastungsvolumen Trockenwetter 115 m
3
/a

Anteil Trockenwetter am entlasteten Mischwasser 6 %

Beckenüberlauf

Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) kg/a

Zuschlagsfaktor Entlastungsfracht fFracht = 0,0 %

Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 0 kg/a

spezif. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 0 kg/(ha a)

Entlastungshäufigkeit n/a

Entlastungshäufigkeit (Kalendertage) n/a

Entlastungsdauer h/a

Entlastungsvolumen Mischwasser m
3
/a

Entlastungsrate Mischwasser 0 %

Entlastungsvolumen Trockenwetter m
3
/a

Anteil Trockenwetter am entlasteten Mischwasser - %

Gesamt

Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) 284 kg/a

Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 284 kg/a

spezif. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 50 kg/(ha a)

Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 22.399 kg/a

spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag 254 kg/(ha a)

Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zielgröße)* 270 kg/(ha a)

* gemäß der Schmutzfrachtberechnung: Stand August 2019

Entlastungsvolumen Mischwasser 1.872 m
3
/a

Zulaufvolumen Mischwasser 440.474 m
3
/a

Entlastungsrate Mischwasser 0 %

Entlastungsvolumen Trockenwetter 115 m
3
/a

Anteil Trockenwetter am entlasteten Mischwasser 6 %

Mindestanforderung: Bedingung erfüllt

ja

ja

spezif. Entlastungsfracht (Direkteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag

< Vorgabe spezif. Entlastungsfracht (Zielgröße)

spezif. Entlastungsfracht (Gesamteinzugsgebiet) inkl. Zuschlag

< Vorgabe spezifische Entlastungsfracht (Zielgröße)
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Einzelnachweis für ein Durchlaufbecken

RÜB 905 (In der Kläranlage)
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